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Vorträge mit Gesprächsmöglichkeit

Haus am Park, Talgartenstraße 4, Konstanz

Vortrag: Das Echo des Suizids  
In Kooperation mit der vhs Konstanz – Singen

Die Erfahrung des selbst herbeigeführten Todes ist für die betroffenen Hinterbliebenen ein Ereignis mit komplexer
emotionaler Dichte und Ladung. Der Suizid bringt ihre Wertewelt, ihre Überzeugungen und ihre Orientierungen auch
im Hinblick auf das eigene Leben, dessen Sinnhaftigkeit und Begrenztheit, unter Spannung und Belastung. Er stellt
vermeintlicher Lebenssicherheit zumindest vorübergehend Zweifel an die Seite. Das „Nein“ desjenigen, der gegangen
ist, hat ein Echo, das sich kaum überhören, emotional ignorieren, verdrängen lässt – auch wenn es leise war. Im
Vortrag sollen Orientierungen und Empfehlungen zum Umgang mit dieser schwierigen und schmerzlichen Erfahrung
gegeben werden, v.a. zum Beitrag der Selbsthilfegruppenarbeit Angehöriger und der Psychotherapie.

Prof. Dr. Klaus Schonauer, ist Facharzt für psychosomatische Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie und lehrt
Klinische Psychologie an der Universität Konstanz. 

Diskussion über Sterbehilfe
Hospiz Konstanz e.V. und vhs Konstanz-Singen

Eine gesetzliche Regelung zur Sterbehilfe soll 2015 verabschiedet werden, die Gesetzesvorschläge sind eingebracht.
Das nehmen wir zum Anlass, den Gesetzentwurf vorzustellen und darüber zu diskutieren. 

Als Abgeordneter vertritt die Region  Andreas Jung (CDU), medizinische Fragen erläutert  Prof. Dr. H. Müller-Busch,
Sprecher des Arbeitskreises Ethik, rechtliche Fragen beantwortet  Prof. Dr. Rudolf Rengier, Lehrstuhl für Strafrecht an
der Uni Konstanz. Die Moderation übernimmt der ARD Fernsehmoderator  Meinhard Schmidt-Degenhard.

Lesung anlässlich 10 Jahre Kinder- und
Jugendhospizarbeit im Landkreis Konstanz
David Grossmann: Aus der Zeit fallen
Einige Jahre nach dem Tod seines Sohns im Libanonkrieg legt einer der berühmtesten Autoren aus Israel sein bisher
persönlichstes Buch vor.  „Aus der Zeit fallen“ ist kein Buch über den Tod, sondern ein vielstimmiges, wahrhaftiges und
poetisches Werk über die Trauer, und die ist den Lebenden vorbehalten. Alle, denen David Grossman hier eine Stimme
gibt, haben ein Kind verloren. Weil David Grossman das Lebendige der Trauer nie vergisst und weil in seinem Bedürf-
nis, Beschreibungen und Worte für den schlimmsten Schmerz zu finden, auch ein Aufbegehren gegen Starre und
Resignation steckt, ist es ein Buch über das Leben mit dem Tod geworden und über die Notwendigkeit, darüber zu
sprechen. 

Es liest Hans Helmut Straub, 1985 bis zu seiner Pensionierung 2006 Ensemblemitglied am Stadttheater Konstanz. 
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Donnerstag
7. Mai 2015
19.30 – 21 Uhr, Haus am Park,
Talgartenstr. 4, Konstanz

Eintritt frei,
über Spenden zur Kosten-
deckung freuen wir uns sehr

Dienstag
12. Mai 2015
19.30 – 21 Uhr, Haus am Park,
vhs Konstanz, Katzgasse 7

Eintritt 6 €

Mittwoch
20. Mai 2015
19.30 – 21 Uhr, Haus am Park,
Talgartenstr. 4, Konstanz

Eintritt frei,
über Spenden zur Kosten-
deckung freuen wir uns sehr

Hans Helmut Straub liest anlässlich
»10 Jahre Kinder- und Jugendhospiz-
arbeit im Landkreis Konstanz«


